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  KOMMENTAR

I Tragende Säule

Die Olympischen Spiele von London dauern noch einige Tage. Aber schon jetzt steht fest, dass 
anschließend zu reden sein wird über die Struktur der künftigen Förderung des Leistungssports. 
Das hat das Präsidium des Deutschen Olympischen Sportbundes längst angekündigt. Doch 
auch dies ist klar, einige Tragpfeiler dieses Systems müssen so erhalten bleiben, wie sie sind.

25 Bedienstete der Bundespolizei gehören der Deutschen Olympiamannschaft an. Aber vor 
allem sind 108 Athletinnen und Athleten dabei, die in Sportfördergruppen der Bundeswehr 
trainieren. Da passte gut, dass Bundesverteidigungsminister Thomas de Maizière, auch als 
Dienstherr von bislang neun Medaillengewinnern nach London gereist, bei seinem Besuch die 
Stabilität dieser wichtigsten Säule des deutschen Leistungssport bekräftigte. 

Er habe das System der Spitzensportförderung in seinem Hause zwar vorgefunden, aber er 
werde hier trotz der Neuausrichtung der Bundeswehr nicht abbauen. Das heißt in konkreten 
Zahlen, dass die 750 Sportförderplätze trotz allgemeinen Personalabbaus bei der Truppe nicht 
reduziert werden.

Das ist wichtig. Und da ist auch selbstverständlich, dass de Maizière dafür Erfolg einfordert. 
Wenn man eine solche Förderung anbiete, dann richtig, sagte er. Als Bundeswehr wolle man 
auch Deutschland nach außen gut repräsentieren. „Der Sport gehört zur nationalen Identität 
unseres Landes und deswegen sind wir stolz darauf, dazu einen Beitrag zu leisten.“ Aber man 
mache die Förderung ja nicht, damit irgendjemand Breitensport betreibe. Ganz klar, so de 
Maizière: „Wir wollen, dass auch Medaillen gewonnen werden.“

Das wollen auch die Athleten. Ein der jüngeren Protagonisten, die diesen Weg gewählt haben, 
saß dabei neben dem Minister. Luis Brethauer hat gerade das Abitur bestanden und fährt nun 
bei der jungen olympischen Disziplin BMX mit. Da sei sein Lebensinhalt, sagte er, aber nur die 
Bundeswehr gebe ihm die Möglichkeit, sich ganz darauf zu konzentrieren. 

Und nur so, auch das vermittelte er, lässt sich Leistung erbringen, die als Gegenleistung gefor-
dert wird.

Jörg Stratmann
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  PRESSE AKTUELL

I Das Deutsche Olympische Jugendlager absolviert dichtes Programm

(DOSB-PRESSE) Gute Stimmung herrscht im Deutschen Olympischen Jugendlager in London, 
das von der Deutschen Sportjugend (dsj) und der Deutschen Olympischen Akademie (DOA) 
unter dem Dach des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) gemeinsam organisiert wird. 
Bis zum 10. August werden die 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmer noch auf dem Campus der 
Universität Kent in Canterbury bleiben. Sie haben die Möglichkeit, die Olympischen Spiele 
hautnah zu verfolgen und nehmen an einem Kultur- und Bildungsprogramm teil. Dabei konnten 
sie schon zahlreiche „olympische“ Momente erleben. 

Ingo Weiss, der Vorsitzende der Deutschen Sportjugend, sagte: „Der Mix aus dem Verfolgen der 
Wettkämpfe, dem gemeinsamen eigenen Sporttreiben und Erleben sowie die vielen interessan-
ten Kontakte, machen den besonderen Reiz und den Bildungscharakter des Deutschen Olympi-
schen Jugendlagers aus.“ 

Neben einem Empfang in der Deutschen Botschaft und dem Besuch von Wettkämpfen zur Un-
terstützung der Deutschen Olympiamannschaft bildete das gemeinsame Frühstück mit Joachim 
Gauck einen Höhepunkt. Auf der MS Deutschland, dem „Deutschen Schiff London 2012", nahm 
sich der Bundespräsident viel Zeit für individuelle Gespräche mit den Nachwuchssportlerinnen 
und Nachwuchssportlern. Im Deutschen Haus trafen die Jugendlichen Innen- und Sportminister 
Hans-Peter Friedrich. Dabei ging es vor allem um Fragen der Nachwuchsförderung, die die 
Jugendlichen in ihrem eigenen Sporttreiben betreffen. 

Die Mitglieder des Sportausschusses des Deutschen Bundestages unter der Leitung von Ste-
phan Mayer wurden bei ihrem Besuch in Canterbury über das Gelände geführt und diskutierten 
in Kleingruppen Fragen des Schulsports und der Sportförderung allgemein mit den jungen 
Sportlerinnen und Sportlern. Außerdem trafen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Minister-
präsidentin von Nordrhein-Westfalen Hannelore Kraft.  Vor allem über die Verbindung zwischen 
Sport und der Ausbildung in Schule bzw. Universität wurde intensiv gesprochen. 

Eine weitere Diskussionsrunde mit Funktionären, Geschäftsführern, Sportpfarrern und einem 
Dopingkontrolleur zeigte den Jugendlichen die Vielfalt der Aufgaben während der Olympischen 
Spiele. Dabei wurde eines deutlich: Ganz gleich, welche Funktion die Diskussionsteilnehmer 
erfüllen, alle sind vom Geist der Olympischen Spiele begeistert. „Olympia kann die Jugend eines 
ganzen Landes inspirieren. Einfach nur, weil es Olympia ist“, sagte Prof Gudrun Doll-Tepper, 
Vize-Präsidentin für Olympische Erziehung und Bildung des DOSB und Vorsitzende der DOA, 
den Teilnehmern. Diese würden die Erlebnisse der Olympischen Spiele nie vergessen, so Doll-
Tepper. 

„Wir sind froh, dass so viele Politiker und Funktionsträger sich bereit erklärt haben, unseren 
Jugendlichen Rede und Antwort zu stehen. Die anregenden Diskussionen unterstrei-chen die 
Bedeutung des Deutschen Olympischen Jugendlagers“, sagt Martina Bucher, Leiterin des 
Deutschen Olympischen Jugendlagers und Vorstandsmitglied der dsj. 
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Das Deutsche Olympische Jugendlager wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Seni-
oren, Frauen und Jugend. Es steht unter der Schirmherrschaft der Ministerin  Kristina Schröder. 

Ausführliche Berichte des Deutschen Olympischen Jugendlagers finden sich unter: www.dsj.de.

I Japanische Kinder aus Fukushima genießen Ferien in Deutschland

I Aktion wird in Kooperation mit vielen Mitgliedsorganisationen und Partner umgesetzt

(DOSB-PRESSE) Die sportliche Erholungsaktion für japanische Kinder aus dem Katastrophe-
ngebiet um Fukushima geht am 10. August zu Ende. Am 9. August werden die 70 Kinder, die 
sich auf Einladung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) zwei Wochen in 
Deutschland aufgehalten haben, mit einer Sayonara-Party verabschiedet.

Die Erholungsfreizeit ist Teil des Hilfsprojekts des DOSB, das in Kooperation mit zahlreichen 
Mitgliedsorganisationen und Partnern umgesetzt wurde. Nach der Begrüßung in Frankfurt am 
Main, orientierte sich die Gruppe zunächst innerhalb eines gemeinsamen Programms, 
organisiert von der Sportjugend Hessen. 

Nun kehren die Kleingruppen aus den Bundesländern Bayern, Berlin, Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen, Schleswig-Holstein und Thüringen zurück, wo sie organisiert von den Sportjugenden 
der Länder, ein abwechslungsreiches sportliches und kulturelles Programm erleben konnten. 
Ingo Weiss, der Vorsitzende der Deutsche Sportjugend, sagte dazu: „ Ich freue mich, dass der 
deutsche Sport auf diese Weise einen kleinen Beitrag zur Unterstützung der Menschen in den 
Präfekturen Fukushima, Iwate und Miyagi leisten konnte.“ Seit 50 Jahren unterhält die dsj im 
DOSB enge freundschaftliche Beziehungen zur Japanischen Sportjugend. Der DOSB hatte 
daher unmittelbar nach der Katastrophe im Jahr 2011 seine Hilfe zugesagt. 

Die Aktion wird gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend 
(BMFSFJ), dem Deutschen Karate Verband, von Bogner, Ibis, Mitsubishi und Toyota sowie 
durch zahlreiche Spenden von Einzelpersonen. 

Am 9. August 2012 ab 20 Uhr findet in der Mehrzweckhalle der Sportschule des Landessport-
bundes Hessen auf Einladung der Sportjugend Hessen eine Sayonara-Party mit Disko, Spielen 
und Aktionen statt. Medienvertreter sind dazu herzlich eingeladen.

I Frage der Woche zum Thema „Motorsport“ auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Jeden Montag fragt der Deutsche Olympische Sportbund in seinem Internet-
portal www.dosb.de nach interessanten oder kuriosen Hintergründen aus der Welt des Sports. 
Interessierte können sich beteiligen und ihre persönlichen Fragen direkt im Portal per E-Mail an 
das DOSB-Redaktionsteam versenden. Aktuell wird die Antwort auf folgende Frage gesucht: 
Nico Rosberg, Sohn des ehemaligen Formel 1-Weltmeisters Keke Rosberg, gewann am 15. April 
2012 seinen ersten Grand-Prix. Zuvor gab es schon zwei Söhne, die wie ihre Väter Formel 1-
Rennen gewannen. Welche? Die Auflösung erscheint wie gewohnt montags auf www.dosb.de.
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I Sportabzeichen-Finale auf Langeoog im Livestream und auf splink.de 

(DOSB-PRESSE) Das Finale der Deutschen Sportabzeichen-Tour auf Langeoog wird in den 
Neuen Medien zu verfolgen sein. Erstmals werden am 24. August in einem Liveticker und in 
einem Livestream zwischen 15.00 und 16.00 h auf www.splink.de berichtet. Die Prüfungen für 
das Sportabzeichen mit den Prominenten Heike Drechsler, Andreas Dittmer, Jennifer Oeser, 
Mike Hull und Frank Busemann werden auch in einem Livestream auf www.deutsches-
sportabzeichen.de und www.langeoog.de zu verfolgen sein. 

Weitere Fotos und Eindrücke von den Sprints auf der Sandbank, dem Schlagballweitwurf entlang 
der Nordseeküste und Weitsprung in den Sandstrand gibt es am 24. August auf www.splink.de 
oder über die kostenlosen Smartphone-Applikationen (Apps) für Android und iPhone. Jeder 
Teilnehmer, Besucher oder Gast kann selbst von der Veranstaltung live berichten und sich über 
den Live-Ticker das Urlaubsgefühl auf den Computer oder das Smartphone holen. 

Vier junge splink-Reporter werden in Langeoog den gesamten Tag über die sportlichen Akti-
vitäten vor Ort „splinken“ und allen Teilnehmern, Urlaubern und Gästen zeigen, wie sie splink für 
ihre Sportveranstaltungen nutzen können. Die Bildergalerie und Kommentare aus Langeoog 
können außerdem ganz einfach auf jede bestehende Webseite integriert werden (weitere Infos 
hierzu finden sich online). 

Gleichzeitig wird auf Facebook auf der Insel-Seite von Langeoog das Geschehen zu verfolgen 
sein.Unterstützung bekommen die splink-Reporter von Trimmy, der am 22. und 23. August vor 
Ort ist. „Für die letzte Station der Sportabzeichentour gilt: Hol dir das Event über den splink-Live-
Ticker auf dein Smartphone oder deinen Computer. Jeder kann über splink seine Eindrücke aus 
Langeoog teilen – splink schafft die Möglichkeit für jeden Einzelnen seinen Sport für ein breites 
Publikum erlebbar zu machen,“ fasst Raoul Hess, Geschäftsführer der DOSB New Media GmbH, 
zusammen.

Im deutschen Sport wird seit Ende Juni „gesplinkt“. Das neue Sport-Sharing-Netzwerk splink 
steht allen Sportinteressierten in Deutschland unter www.splink.de oder über die mobilen, 
kostenlosen Smartphone-Applikationen (Apps) für Android und iPhone zur Verfügung. Unter dem 
Slogan „teile deinen sport“ kann jeder Interessierte Spiele, Ergebnisse, Informationen teilen und 
einem breiten Publikum zeigen.

Auch mit dem Livestream gehen die Verantwortlichen neue Wege. Mit drei Kameras wird das 
Geschehen auf dem Strand erfasst. Gleichzeitig werden weitere junge Reporter von der Insel 
das Sportabzeichen aus ihrem Blickwinkel erfassen und in den Live-Ticker einbinden. „Wir 
wollen das Erlebnis Sportabzeichen auch für junge Menschen richtig erlebbar machen“, meinte 
Bernd Laugsch, der beim DOSB für das Sportabzeichen zuständig ist. 

Aber nicht nur in den Neuen Medien ist das Sportabzeichen präsent, auch das Fernsehen wird 
hautnah dabei sein. Der NDR schickt eigens einen Übertragungswagen auf die Insel, um mit 
zwei Liveschalten für sein Magazin „Mein Nachmittag“ ganz nah vom Strand berichten zu 
können. 
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I Wolfgang Baumann ist neuer ICSSPE-Vizepräsident

(DOSB-PRESSE) Die Mitgliederversammlung des „Weltrates für Sportwissenschaft und Körper-
erziehung“ (ICSSPE) am 19. Juli in Glasgow hat bei den Neuwahlen zum Präsidium Wolfgang 
Baumann für die nächsten vier Jahre zum neuen Vizepräsidenten bestimmt. Damit ist Deutsch-
land auch zukünftig in führender Position im Entscheidungsgremium dieser internationalen 
Wissenschaftsorganisation vertreten.

Für Baumann, den Generalsekretär des Weltverbandes für Breitensport (TAFISA), ist diese 
Berufung zum einen Anerkennung für seine Tätigkeit im internationalen Sport, aber auch Aus-
druck des Bestrebens des Verbandes, wissenschaftliche Forschung und Sportpraxis zukünftig 
noch enger zu verzahnen. Zu den ersten Gratulanten Baumanns zu seinem neuen Amt gehörten 
die langjährige ICSSPE-Präsidentin und DOSB-Vizepräsidentin Prof. Gudrun Doll-Tepper, die 
ICSSPE weiterhin als Beraterin zur Verfügung steht, sowie DOSB-Sportdirektorin Karin Fehres, 
die bei der Mitgliederversammlung die Interessen des DOSB vertraten. Baumanns Kandidatur 
wurde vom DOSB unterstützt.

Wiedergewählt als ICSSPE Präsidentin von der Mitgliederversammlung, die im Rahmen des 
ICSEMIS Kongresses im Vorfeld der Olympischen Spiele stattfand, wurde Prof. Margaret Talbot, 
Großbritannien, die vor vier Jahren die Nachfolge von Doll-Tepper angetreten hatte.  Aus dem 
Präsidium schied Prof. Herbert Haag, Kiel, aus. Er stellte sich nicht zur Wiederwahl. 

ICSSPE mit Sitz in Berlin verfügt weltweit über 285 Mitgliedsorganisationen und kooperiert eng 
mit dem Internationalen Olympischen Komitee (IOC), der UNESCO sowie weiteren internationa-
len Organisationen. Gefördert vom Bundesinnenministerium (BMI) ist ICSSPE u.a. in die Vor-
bereitung von MINEPS V, der „International Conference of Ministers and Senior Officials 
Responsible for Physical Education and Sport“, eingebunden, die unter der Federführung des 
BMI im nächsten Jahr vom 28. bis 30. Mai in Berlin stattfinden wird. 
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  AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN

I DTU baut Serviceleistungen aus

(DOSB-PRESSE) Bei den Olympischen Spielen in London 2012 ist der Triathlon zum vierten Mal 
Bestandteil der olympischen Familie. In der englischen Hauptstadt kämpften die Kaderathleten 
der Deutschen Triathlon Union um Jan Frodeno und Anja Dittmer um Medaillen. Parallel zu 
diesem gestiegenen internationalen Stellenwert habe sich der Triathlonsport auch national sehr 
positiv entwickelt, heißt es in einer Mitteilung der DTU. 

Die DTU habe im laufenden Jahr die Schallmauer von 50.000 Mitgliedern überschritten. Der 
andauernde positive Trend, den die Sportart Triathlon verzeichne, sei ungebrochen. Die DTU 
verzeichne seit Jahren durchschnittliche Mitgliederzuwächse von bis neun Prozent pro Jahr. „Es 
freut mich sehr, dass es uns gelingt, trotz des wachsenden Konkurrenzumfeldes für den Vereins-
sport, immer mehr Sportler als Mitglieder in Triathlon-Vereinen begrüßen zu dürfen" so Matthias 
Teske, Referent für Marketing und Veranstaltungen der DTU. „Es zeigt, dass auch in einer 
Individual-Sportart wie Triathlon die Mitgliedschaft in einem Verein einen großen Stellenwert hat." 

Einher mit dieser Entwicklung stiegen auch die Anforderungen an den Dachverband, heißt es 
weiter. Mit einer neuen personellen und strukturellen Ausrichtung habe die DTU hier schon in 
den letzten Monaten die Weichen für mehr Serviceorientierung gestellt. Um den Erwartungen der 
Mitglieder an ihren Verband noch zielgerichteter entsprechen zu können, habe sich die DTU 
entschlossen, nach den Olympischen Spielen eine Mitgliederbefragung durchzuführen. „Wir 
wünschen uns eine hohe Beteiligung unserer Mitglieder, damit wir unsere Tätigkeiten im 
Dachverband zukünftig noch besser auf sie ausrichten können" sagte Teske.

Die DTU kündigte an, ab Mitte August repräsentativ ausgewählte Mitglieder anzuschreiben, um 
mit Hilfe eines Fragebogens deren Wünsche und Vorstellungen zu erfahren.

Weitere Information gibt es unter der Mail-Anschrift kubanek@dtu-info.de.

I Deutscher Alpenverein legt Bergunfallstatistik vor

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Alpenverein (DAV) hat die Bergunfallstatistitk 2010/2011 
vorgelegt. Sie sei von drei Haupttrends gekennzeichnet, heißt es in einer Mitteilung des 
Verbandes. 

Erstens gehet die Quote der Unfälle mit Toten und Verletzten im Bergsport leicht zurück, 
während die Quote für Notfälle, bei denen unverletzte Bergsportler geborgen werden, steige. 
Zweitens unterschieden sich die Zahlen und Trends in den einzelnen Disziplinen. Auffal-lend sei 
insbesondere, dass die Rettungseinsätze beim Klettersteiggehen und beim Pistenskilauf stark 
zunähmen. Drittens zeige sich schließlich wieder sehr deutlich, „dass Bergsportler umso weniger 
von Unfällen und Notfällen betroffen sind, je mehr Erfahrung sie haben“. 

Ausführliche Informationen gibt es online auf der Website des DAV.
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  TIPPS UND TERMINE

I DFB veranstaltet 2. Wissenschaftskongress

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Fußball – Bund (DFB) veranstaltet am 24. und 25. Januar 2013 
in Frankfurt am Main den 2. DFB-Wissenschaftskongress 2013. Diese Veranstaltung richtet sich 
an Ärzte, Mediziner, Wissenschaftler, Physiotherapeuten und (Fitness-)Trainer mit Bezug zum 
(Hoch-)Leistungsfußball. 

Nähere Informationen finden Sie auf der Tagungswebsite wissenschaftskongress.dfb.de im 
Internet, auf der auch die Anmeldung für die Veranstaltung vollzogen werden kann.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Peter Laudenklos (peter.laudenklos@dfb.de) gerne 
zur Verfügung.

I 5. Konferenz „Eliteschulen des Sports – ein neuer Zyklus beginnt“

(DOSB-PRESSE) Am 27. und 28. September lädt der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) 
zusammen mit dem Arbeitskreis Eliteschulen des Sports und dem Hauptförderer Sparkassen-
Finanzgruppe bereits zum fünften Mal zum Erfahrungsaustausch ein.

Wie lässt sich die Basis für Erfolge von Eliteschülerinnen und Eliteschülern des Sports sicher-
stellen? Welchen perspektivischen Herausforderungen müssen sich die Eliteschulen des Sports 
stellen? Unter dem Motto „Ein neuer Zyklus beginnt“ diskutieren Partner aus Schule und Sport, 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Praxis gemeinsam mit Bernhard Schwank, Direktor 
Leistungssport des DOSB, über Antworten auf diese Fragen.

Das Programm der Konferenz sieht zum einen Fachvorträge zu Ausbildungskonzepten, Möglich-
keiten und Grenzen der spitzensportlichen Funktionalisierung von Schulen im Verbundsystem 
sowie zur Hochbegabtenförderung vor. In fünf Arbeitskreisen tauschen sich die Teilnehmer unter 
anderem zu den Themen sportgerechte Ernährung an den Eliteschulen des Sports, Facetten der 
dualen Karriere und den sportlichen Anforderungen an junge Talente aus Sicht eines 
Spitzenverbandes aus.

Die Teilnahme an der Konferenz ist kostenlos. Anmeldeschluss ist der 3. September 2012. 
Programm und Anmeldung zur 5. Konferenz „Eliteschulen des Sports – ein neuer Zyklus beginnt“ 
finden Sie unter www.dosb.de/de/eliteschule-des-sports/veranstaltungen/konferenz.

I 8. Sportspiel-Symposium in Weingarten

(DOSB-PRESSE) Das 8. Sportspiel-Symposium der Deutschen Vereinigung für Sportwissen-
schaft (dvs) findet vom Mittwoch, 26. bis Freitag, 28. September 2012 an der Pädagogischen 
Hochschule in Weingarten (Baden-Württemberg) statt und steht unter dem Motto „Sport – Spiel 
– Unterricht“. Im Zentrum stehen Fragen der Vermittlung der unterschiedlichen Sportspiele im 
Kontext der Schule, aber auch im Verein und anderswo. Eingeladen sind Trainerinnen und 
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Trainer aus Vereinen und Verbänden, aber auch Sportlehrkräfte und andere Interessierte, die 
sich in den Sportspielen engagieren. In den Referaten von insgesamt 15 Arbeitskreisen geht es 
beispielsweise auch um das Sportspiele für behinderte Menschen und um Leistungsfaktoren im 
Fußball und Volley-ball etc. Zu den Hauptreferenten gehört der Kölner Sportwissenschaftler Prof. 
Daniel Memmert, der in seinem Auftaktvortrag über „Kreativitätsförderung im Sport-Spiel-Unter-
richt“ spricht. 

Anmeldung und weitere Informationen über die Tagungshomepage www.sportspiel2012.de.
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  MONATSBERICHT DES EOC EU-BÜROS

I Aktivitäten des Europäischen Parlaments im Bereich der Sportförderung

(DOSB-PRESSE) Bei den Gesprächen zum europäischen Finanzrahmen 2014 bis 2020 war 
auch die künftige Sportförderung Thema.

Am 9. Juli diskutierte der Ausschuss für Kultur und Bildung (CULT) des Europäischen Parla-
ments (EP) das Programms „Erasmus für alle“. Thematisch ging es hauptsächlich um die 
künftige Programmumsetzung und Verwaltung des Programms. Am 20. Juli wurde zudem der 
vorläufige Bericht des CULT-Ausschusses zu „Erasmus für alle“ der Berichterstatterin Doris Pack 
veröffentlicht. Der Bericht enthält auch eine Reihe von Änderungsvorschlägen für das 
Sportkapitel, u.a. die stärkere Förderung des Breitensports.

Die Mitglieder des CULT-Ausschusses haben nun die Möglichkeit, weitere Änderungsvorschläge 
einzureichen. Der endgültige Bericht des CULT-Ausschusses wird am 6. November abgestimmt.

Der Ausschuss für regionale Entwicklung (REGI) des EP kam am 11. Juli zusammen, um über 
eine Reihe von Änderungsanträgen zur künftigen Aufstellung des EFRE-Programms abzustim-
men. Erfreulicherweise wurde ein vom EOC EU-Büro unterstützter Änderungsantrag angenom-
men, der die Förderung von Sportinfrastrukturen über den EFRE vorsah. Die Abstimmung über 
die Änderungsanträge ist Teil des Mandats des Parlaments, um in der Sommerpause weiter mit 
der Kommission und dem Rat über die Zukunft des EFRE-Programms verhandeln zu können. 
Über die verbleibenden Änderungsanträge wird der REGI-Ausschuss nach dem Sommer 
abstimmen. Der endgültige Bericht wird vermutlich erst gegen Ende des Jahres veröffentlicht.

I Kommission schreibt Studie aus: „Rechte von Sportveranstaltern EU“

(DOSB-PRESSE) Am 6. Juli hat die Europäische Kommission die Ausschreibung für eine Studie 
zum Thema „Rechte von Sportveranstaltern in der Europäischen Union“ veröffentlicht. Die 
Kommission hatte bereits in ihrer Mitteilung „Entwicklung der europäischen Dimension des 
Sports” vom 18. Januar 2011 angekündigt, die Studie als Teil des Kapitels zur wirtschaftlichen 
Dimension des Sports zu veröffentlichen.

Die Studie hat folgende Ziele:

1. Ausarbeitung eines Überblicks über den rechtlichen Rahmen hinsichtlich der Eigentums-
rechte an Sportveranstaltungen (Rechte von Sportveranstaltern) in den 27 EU-Mitglied-
staaten;

2. Empfehlungen zu möglichen EU-Maßnahmen zur Beseitigung von Problemen , die ggf. in 
zu untersuchenden Bereichen festgestellt werden.

Die Laufzeit der Studie beträgt 10 Monate und soll am 1. Dezember 2012 beginnen. Angebote 
sollten spätestens bis zum 1. Oktober 2012 eingesendet werden.
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I „Sport for Good Governance“-Projekt (S4GG) tagt in Zypern

(DOSB-PRESSE) Das vom EOC EU-Büro koordinierte Projekt „Sport 4 Good Governance” trifft 
sich am 17. und 18. September zur Halbzeitbewertung des Projekts in Nikosia, Zypern. Auf der 
Tagesordnung der Veranstaltung steht: Die Vorstellung der bisherigen Projektergebnisse, die 
Auswertung des Fragebogens und die Ausarbeitung der noch anstehenden Toolkits und der 
Trainingmodule.

Die zweitägige Veranstaltung gliedert sich folgendermaßen: Am 17. September findet ein so 
genanntes „Peer review“ statt, das den Teilnehmern ermöglichen soll, einen guten Überblick 
über das Thema Good Governance im Sport zu bekommen. Auf der Tagesordnung stehen 
sowohl Vorträge von Experten mit Beispielen guter Praktiken, als auch Diskussionen zum Thema 
Good Governance im Sport. Für den 18. September ist ein Seminar anlässlich der Halbzeit-
bewertung des Projekts geplant. Prof. Christoph Breuer von der Sporthochschule Köln wird die 
Analyse des Fragebogens präsentieren. Anschließend arbeiten die Projektpartner an der Erstel-
lung der Lernmodule.

Das „Sport 4 Good Governance-Team“ dankt dem zyprischen Olympischen Komitee für die 
Ausrichtung der Veranstaltung. Weitere Informationen und die Tagesordnung werden in den 
kommenden Wochen auf der Webseite des Projekts veröffentlicht.

I EOC-Präsident Patrick Hickey in IOC-Exekutive gewählt

(DOSB-PRESSE) Am 26. Juli hat die 124. IOC Session in London EOC-Präsident Patrick Hickey 
als Vertreter der Vereinigung aller Nationalen Olympischen Komitees (ANOC) in die IOC-Exe-
kutive gewählt. Claudia Bokel wurde zur Vorsitzenden der Athletenkommission im IOC gewählt. 
Damit sitzt ehemalige Fechterin automatisch in der 14-köpfigen IOC-Exekutive.

Sir Craig Reedie (Großbritannien) und Nawal El Moutawakel (Marokko) wurden als Vize-Präsi-
denten gewählt. Neu im IOC-Exekutivgremium sind Stabhochsprung-Weltrekordler Sergej Bubka 
(Ukraine), der Spanier Juan Antonio Samaranch Jr. und Willy Kaltschmitt (Guatemala). Ching 
Kuo WU (Taiwan), Präsident des Internationalen Boxverbandes (AIBA) schaffte als Vertreter der 
Vereinigung der Sommersportverbände den Sprung in die Exekutive. Der Schweizer Rene Fasel, 
Präsident der Vereinigung der Wintersportverbände und des Eishockey-Weltverbandes (IIHF), 
wurde zudem für vier weitere Jahre im IOC-Exekutivkomitee bestätigt.

Als neue IOC-Mitglieder wurden gewählt: Pierre-Olivier Beckers, Präsident des Belgischen 
Olympischen und Interföderalen Komitees, Frank Fredericks (Namibia), ehemaliger Vorsitzender 
der Athletenkommission, Aicha Garad Ali, die seit sieben Jahren Präsidentin des Nationalen 
Olympischen Komitees von Djibouti ist, Lingwei Li, ein ehemaliger chinesischer Badminton 
Weltmeister und Tsunekazu Takeda, Präsident des Japanischen Olympischen Komitees.

Durch die Aufnahme von Claudia Bokel und die Wahl von Nawal el Moutawakel (Marokko) zur 
IOC-Vizepräsidentin sind jetzt drei Frauen im Exekutivkomitee vertreten – so viele wie nie zuvor 
in der Geschichte des Internationalen Olympischen Komitees (IOC). Bislang war die Schwedin 
Gunilla Lindbergh die einzige Frau in der IOC-Exekutive.
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

I 1988/IV: Verbände mit Befahrensordnung fürs Wattenmeer unzufrieden

I Sportpolitische Dokumente aus sieben Jahrzehnten Nachkriegsgeschichte (Teil 176)

Eine Serie von Friedrich Mevert

In den Beziehungen zwischen Sport und Umwelt entwickelten sich von der Mitte der 80er Jahre 
an einige Konflikte, die insbesondere die Bereiche des von Sportanlagen ausgehenden sog. 
Sportlärms (siehe auch Teil 173) und den Erlass von Befahrensregeln nach § 5 des Bundes-
wasserstraßengesetzes betrafen, von denen die Wassersportler betroffen waren. Bei letzterem 
ging es vor allem um eine Befahrensregelung für die neu eingerichteten Nationalparks Watten-
meer in der Nordsee, die auch zwischen den Bundesministerien, den zuständigen Länderbe-
hörden und der parlamentarischen Ebene kontrovers diskutiert wurde.

Der Sportausschuss des Deutschen Bundestages diskutierte die Problematik am 26. Oktober 
1988 in Bonn mit den zuständigen Beauftragten des DSB, der Wassersportverbände und der 
Bundesministerien. Über die Ergebnisse der Anhörung berichtete der Informationsdienst 
„Woche im Bundestag“ in seiner Ausgabe 18/88 unter der Überschrift „Verbände sind mit 
Regeln für Naturparks Wattenmeer unzufrieden“ mit folgendem Beitrag:

„'Wenn ein Sportverbot als Umweltschutz deklariert wird, dann sind wir am Ende unseres 
Verständnisses angelangt.' Aufgebracht reagierten Vertreter des Deutschen Sportbundes auf 
Pläne der Bundesregierung, eine Verordnung über das Befahren der Bundeswasserstraßen in 
bestimmten Naturschutzgebieten und Nationalparks zu erlassen. Der Sportausschuss diskutierte 
das Problem am 26. Oktober in einem Gespräch mit Regierung und Sportverbänden.

Ein Vertreter des Verkehrsministeriums erläuterte, dass das Problem im wesentlichen die 
Schutzzone I (als die höchste von drei Schutzzonen) in den Nationalparks Wattenmeer von 
Niedersachsen und Schleswig-Holstein berühre. In diesen Schutzzonen würden 500 Meter breite 
Fahrrinnen freigehalten, in denen sich die Schifffahrt, die Fischerei und eben auch der Sport 
bewegen dürften. Alle Pläne müssten mit den Ländern abgestimmt werden. In Schleswig-Hol-
stein werde die Befahrensregel 30 Prozent des Watts betreffen, in Niedersachsen 50 Prozent.

Die Vertreter des Sports äußerten im Ausschuss ihr Unverständnis darüber, dass Ölbohrungen, 
Schießübungen und Tiefflüge weiterhin zulässig sein sollten, während die Sportschifffahrt 
verboten würde. Auch ein SPD-Abgeordneter äußerte den Verdacht, dass mit der Verordnung 
das „schwächste Glied in der Kette“ am stärksten in Mitleidenschaft gezogen werde, während die 
Bundesregierung „große andere Beeinträchtiger“ in die Verordnung nicht einbezogen habe.

In der Diskussion über die Zielsetzung solcher Schutzgebiete machte ein Abgeordneter der 
CDU/CSU-Fraktion darauf aufmerksam, dass in den Ruhezonen alle menschlichen Einflüsse 
ausgeschlossen werden sollten, damit die Natur sich dort unbeeinflusst entwickeln könne. Auch 
die Jagd und der Tourismus würden dabei „hart getroffen“. Der Sport dürfe nicht in den Verdacht 
geraten, nach dem St.-Florians-Prinzip alle Verantwortung von sich zu weisen.
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Ein Parlamentarier der GRÜNEN setzte sich dafür ein, Tiefflüge über dem Wattenmeer zu stop-
pen und die Fahrrinnenbreite in der Schutzzone I auf 250 Meter zu reduzieren.

Vertreter des Verkehrsministeriums und des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktor-
sicherheit sagten zu, dass auch die Bundeswehr über das Bundesverteidigungsministerium 
sowie die Behörden der betroffenen Länder aufgefordert würden, sich nach Inkrafttreten einer 
derartigen Befahrensverordnung an die ausgewiesenen Fahrrinnen zu halten. Der Sportaus-
schuss will den Entstehungsprozess der Verordnung weiterhin begleiten.“

Auch das Präsidium des DSB bezog wenige Wochen später deutlich Position. So heißt es im 
„Bericht zur Lage“ zur DSB-Hauptausschuss-Sitzung am 3. Dezember 1988 in Mainz u.a.:

„Weitergekommen sind wir in einigen Umweltfragen. Die Änderung der Baunutzungsverordnung 
soll die „Sportanlage um die Ecke“ dort ermöglichen, wo sie hingehört und heute noch nicht 
genehmigt werden kann: in Wohnungsnähe. Das nächste halbe Jahr wird zeigen, ob dies nur für 
sogenannte Allgemeine Wohngebiete gelten soll oder ob unsere Argumentation verstanden 
worden ist, dass Sportgelegenheiten auch in reine Wohngebiete gehören, wenn sie die Nach-
barn nicht belästigen. Die Möglichkeit, wohnungsnah Sport treiben zu können, verbessert den 
Wohnwert eines Gebietes und schont die Umwelt an der Peripherie. Warum ist das eigentlich 
angesichts der hohen Sportaktivität in unserer Bevölkerung so schwer zu verstehen? (...)

Die Schmerzgrenze ist dagegen für den Wassersport fast überschritten, also gerade in dem 
Bereich, in dem die Sportler stets auf die Schonung und Erhaltung der Natur geachtet haben.

Auch beim Schutz des Wattenmeeres sind wir nicht Bremser, sondern Antreiber. Der Sport ist 
jederzeit bereit, sinnvolle und überfällige Maßnahmen zur Erhaltung dieses weltweit einmaligen 
Naturraumes zu fordern und zu unterstützen. Er ist auch bereit, da zurückzustecken, wo er selbst 
stört. Er kann es aber nicht zulassen, dass die halbherzig geführte Umweltpolitik gegenüber den 
Verursachern der Gefahren für Wattenmeer und Nordsee mit Samthandschuhen vorgeht, dass 
sie den Wassersport jedoch mit übertriebener Härte aus weiten Teilen des Watts vertreibt. Wir 
lassen uns nicht als Alibi für umweltpolitische Unterlassungssünden vorführen. Wer glaubt, mit 
Sportverboten das Watt schützen zu können, der irrt! Der Sport ist auf eine Verbesserung der 
Umweltbedingungen angewiesen! Gesunder Sport ist nur in einer gesunden Umwelt möglich!“ 

Im „Siebten Sportbericht der Bundesregierung“ heißt es im Kapitel VIII „Sonstige Maßnahmen 
der Bundesregierung“ in Abschnitt 1.3 Wassersport zu diesem Problembereich:

„Häufig müssen auch unterschiedliche und teilweise entgegengesetzte Interessen (...) miteinan-
der in Einklang gebracht werden. Dies erweist sich gerade in letzter Zeit dort zunehmend als 
schwieriger, wo aus Gründen des Umwelt- und Naturschutzes die Ausübung von Wassersport 
eingeschränkt oder sogar ganz untersagt werden soll. In der „Verordnung über das Befahren der 
Binnenwasserstraßen in bestimmten Naturschutzgebieten im Binnenbereich“ und im Entwurf 
einer „Verordnung über das Befahren der Bundes-wasserstraßen in bestimmten Naturschutz-
gebieten und Nationalparks im Bereich der Nordsee“ mit den darin aufgeführten Befahrungs-
regelungen wurden Kompromisse gefunden bzw. werden angestrebt, die sowohl die Belange des 
Naturschutzes berücksichtigen als auch von den Wassersportlern akzeptiert werden können.“
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  LESETIPPS

I Vom Stabreim zum Markenkonzept. Zur Geschichte der Turn-Zeichen

I Band 17 der Sporthistorischen Blätter ist erschienen

Wohl kaum ein anderer Stabreim in der Geschichte der Turn- und Sportb-wegung hat sich so in 
das kollektive Gedächtnis eingeprägt wie das „Frisch, frei, fröhlich, fromm“, das einst Tunvater 
Friedrich Ludwig Jahn für seine Turngesellschaft in der Berliner Hasenheide aus einem 
studentischen Spruch geformt hat. Danach wurde es vielfach als FFFF Logogramm auf Fahnen 
und Stempeln im Bereich der Turnvereine und –verbände verwendet. Heute strahlt es uns als 
sogenanntes 4-F-Piktogramm an und ist längst das Markenzeichen der Turnbewegung schlecht-
hin geworden. Über dieses grafische Zeichen und seine zeitgeschichtliche Entwicklung ist schon 
viel geschrieben worden - allerdings kamen die visuelle Wahrnehmung und ihre Deutung da-bei 
bisher viel zu kurz.

Dieses Defizit wird nun endlich gehaltvoll kompensiert. Das jüngste Produkt der Reihe Sport-
historischen Blätter, die vom Berliner Sportmuseum (Reihenredaktion: Martina Behrendt und 
Gerd Steins) herausgegeben wird, widmet sich anschaulich der Geschichte dieses und weiterer 
Turnzeichen. Die Schrift, die anlässlich des 14. Hessischen Landesturnfestes in Friedberg An-
fang Juni 2012 der Öffentlichkeit vorgestellt wurde, dokumentiert in Bild und Text die gleichnami-
ge Ausstellung „Turn-Zeichen. Vom Stabreim zum Markenkonzept“, die erstmals beim 2. Inter-
nationalen Turnfest 2009 in der Frankfurter Paulskirche zu sehen war und danach als Wander-
ausstellung in mehr als einem Dutzend Städte (u. a. in Berlin, Freyburg, Mainz, München) 
gezeigt wurde. Die Ausstellung wurde seinerzeit konzipiert vom Forum für Sportgeschichte Berlin 
und dem Sportmuseum Berlin in Kooperation mit dem Deutschen Turner-Bund (DTB). Der 
Berliner Sporthistoriker Gerd Steins, der auch an der Ausstellung maßgeblich beteiligt war, hat 
nun den 58-seitigen Band angefertigt, in dem alle 16 Tafeln der Ausstellung detailreich in Bildern 
mit Signaturen und Begleittext präsentiert werden. 

Die Broschüre beginnt geografisch bzw. chronologisch auf dem ältesten Turnplatz der Welt in 
Berlin, wo angeblich der Stabreim erstmals in Turnkreisen kommuniziert wurde. Die erste Tafel 
klärt uns auch gleich darüber auf, was es mit den vier Eigenschaften frisch, frei, fröhlich und 
fromm aus der Sicht seines Erfinders Friedrich Ludwig Jahn auf sich hatte – beispielsweise 
sollten seine Turnjünger damals „frisch“ ans Werk gehen, dabei stets nach dem Rechten und 
Erreichbaren streben, das Gute tun, das Bessere be-denken und das Beste wählen. Zwischen-
frage: Gilt das nicht heutzutage in gleicher Weise auch noch, und zwar nicht nur beim Turnen? 
Auf der Tafel vier („Der ‚gekreuzigte’ Turnerwahlspruch“) wird die grafische Geburt des ältesten 
Turn- und Sportlogos erklärt und u. a. mit alten Stempelaufdrucken „besiegelt“, die von Turnver-
einen wie der TG Rinteln, dem MTV Kassel und dem Alten Turnverein Breslau stammen.

Bemerkenswert ist dann auch das Faktum, dass der DTB kurz nach seiner Gründung im Jahre 
1950 zunächst ein Verbandsabzeichen ohne die 4-F einführte, wie eine Gegenüberstellung der 
Logos von der ersten Hauptausschusssitzung in Bremen im Gründungsjahr und dem aktuellen 
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aus dem jüngsten Markenkonzept von 2008 optisch belegt, während das Festabzeichen des 
Frankfurter Turnfestes im Jahre 1948 die 4-F schon kennt wie später z.B. der Teilnehmeraus-
weis beim 7. Deutschen Turn- und Sportfest in Leipzig im Rahmen der 9. Spartakiade 1983, wo 
die vier Buchstaben – wenn man so will – grafisch vermenschlicht worden sind: Die 4-F gleichen 
vier sich bewegenden Turnern (siehe genauer Tafel 14 mit der thematischen Überschrift „Hüben 
und drüben: Turnfeste!“ auf den Seiten 38 und 39 in der Broschüre).

Der Band 17 (mit einem Beitrag von Ingo Peschel über das Banner der Deutschen Turnerschaft) 
wird herausgegeben vom Forum Sportgeschichte, dem Förderverein für das Sportmuseum Berlin 
und der Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft in Freyburg an der Unstrut (Lektorat Martina Beh-
rendt). Die Gesellschaft hat zusammen mit dem DTB den Druck der Broschüre finanziell unter-
stützt. 

Der Band wird daher (nur) gegen eine Schutzgebühr von fünf Euro an Interessierte abgegeben; 
Bestellungen sind unter Tel. 030-3058300 oder per E-Mail über sportmuseum.berlin@t-online.de 
möglich. 

Prof. Detlef Kuhlmann
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